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Liebe Leserin, lieber Leser

Der Sommer hat bereits wieder Einzug gehalten und somit auch 

die Jahreszeit, in der viele länger abschalten und neue Kraft  

tanken. So auch wir von Nest, und wir tun das mit entspanntem 

Blick auf den Herbst. Dann stehen einige personelle Wechsel in 

unserer Führung an. Einzelheiten erfahren Sie auf Seite 3.  

Ebenfalls entspannt hat sich die Lage an den Finanzmärkten nach 

dem schwierigen letzten Jahr, und das Anlagejahr 2019 hat sehr 

gut begonnen.

Auf gutem Weg sind wir auch mit der Plattform PartnerWeb zur 

Vereinfachung von Meldungen durch die uns angeschlossenen 

Betriebe (Seite 7). Und nicht zuletzt freuen wir uns, dass ein 

unabhängiger Vergleich Nest attestiert, weiterhin die Nummer 1 

unter den Sammelstiftungen bezüglich Nachhaltigkeitsaspekten 

zu sein. Wir erzählen mehr auf Seite 6 und zeigen auch ein kon-

kretes Beispiel.

Wir wünschen Ihnen einen entspannten Sommer mit spannen-

den Erfahrungen.

Ihr Nest-Team

notabene  4 8
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Mitgründer  
Felix Pfeifer verlässt Nest

naCHfolgeregelung >>> An der Spitze der Nest 

Sammelstiftung kommt es zum Sessel-

rücken: Nach 36 Jahren zieht sich Mitgrün-

der Felix Pfeifer aus dem Stiftungsrat 

 zurück. Der aktuelle Geschäftsleiter Peter 

Beriger bewirbt sich um einen Sitz im 

 Stiftungsrat, seine Nachfolge tritt Thorsten 

Buchert an.

Felix Pfeifer hat die Geschichte der ökologisch-
ethischen Pensionskasse Nest massgeblich ge-
prägt. Er war zu Beginn der 1980er-Jahre Mitglied 
des Vereins Netzwerk für Selbstverwaltung, aus 
dem 1983 Nest entstand, und später Geschäftslei-
ter bis zu seiner Pensionierung 2009. Zudem war 
Pfeifer von Beginn weg Mitglied des Stiftungsra-
tes, den er ein erstes Mal von 1986 bis 1997 und 
dann wieder seit 2011 präsidierte.

Für den freien Sitz im Stiftungsrat kandidiert 
an der Nest-Delegiertenversammlung vom 12. Sep-
tember im Volkshaus Zürich der aktuelle Ge-
schäftsleiter Dr. Peter Beriger. Dieser gehörte dem 
Stiftungsrat bereits von 2000 bis 2010 an und leitet 
die Geschicke von Nest seit zehn Jahren als Nach-
folger von Pfeifer. Davor hatte Beriger verschiede-
ne Führungspositionen in internationalen Bera-
tungsunternehmen und Private-Equity-Firmen 
inne, unter anderem war er Leiter der Unterneh-
mensberatung von Ernst & Young. Peter Beriger ist 
Diplom-Betriebswirtschafter, hat an der Universi-

tät Zürich promoviert und ausserdem eine Post-
graduate-Ausbildung für Führungskräfte an der 
Harvard Business School in Boston abgeschlossen.

Thorsten Buchert  
zum neuen Geschäftsleiter gewählt
Die Position als Geschäftsleiter wird Peter Beriger 
auf den 1. Oktober abgeben. Zu seinem Nachfolger 
hat der Stiftungsrat in einem mehrstufigen Aus-
wahlverfahren Thorsten Buchert gewählt. Der 
43-jährige ist seit 2002 in verschiedenen Funktio-
nen bei Nest tätig. Er begann als Assistent der Be-
reichsleitung Mathematik und durchlief mehrere 
Stationen, bevor er 2007 die Bereichsleitung der 
Stiftungsbuchhaltung übernahm. Daneben war 
Buchert ab 2005 die Assistenz der Geschäftslei-
tung. Im Jahre 2010 erlangte er den eidgenössi-
schen Fachausweis als Sozialversicherungsfach-
mann. An der Hochschule Luzern absolvierte er 
während zweieinhalb Jahren den Lehrgang in 
 Pensionskassen-Management. Diesen schloss er 
im Herbst 2018 erfolgreich mit dem Titel Master of 
Advanced Studies in Pensionskassen-Management 
ab. Damit verfügt Thorsten Buchert sowohl über 
das theoretische als auch über das praktische Wis-
sen, um eine Pensionskasse zu führen.

Gleichzeitig mit dem Wechsel an der Spitze 
wird die Geschäftsführung der Nest Sammelstif-
tung auch neu organisiert: Buchert wird einer 
dreiköpfigen Geschäftsleitung vorstehen, der 
auch der Leiter Anlagen, Diego Liechti, und eine 
weitere Person angehören. Für diese Position läuft 
derzeit ein Bewerbungsverfahren. 

 

drei generationen geschäftsleitung nest sammelstiftung:  
felix Pfeifer, Peter beriger und thorsten buchert.
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Guter Start ins Anlagejahr 2019

anl agen >>> Die Finanzmärkte haben sich er-

holt und der Nest Sammelstiftung im ersten 

Quartal eine Rendite von 3,9 % beschert.  

Die Verluste aus dem schwierigen Anlage-

jahr 2018 (–1,5 %) wurden damit bereits 

mehr als kompensiert. Die Erwartungen für 

den weiteren Verlauf des Jahres bleiben  

aber tief.

Entgegen den Erwartungen vieler Marktteilneh-
mer konnten die Verluste aus dem Vorjahr bereits 
in den ersten Wochen mehr als wettgemacht wer-
den. Als Grund hierfür gilt die US-Wirtschaft, wel-
che immer noch vom stimulierenden Effekt der 
Käufe von Wertpapieren durch die Zentralbank 
(«Quantitative Easing») sowie von Steuererleich-
terungen profitiert.

Primär führte dies zu hohen Aufwertungen an 
den Aktienmärkten. Entsprechend fielen auch die 
Renditen in den Anlagekategorien Aktien Schweiz 
(+ 13,6 %), Aktien Global (+ 12,9 %) und Aktien 
Schwellenländer (+ 8,7 %) aus. Andererseits erziel-
ten auch alle anderen Anlageklassen eine positive 
Rendite. Erwähnenswert ist dabei die Performance 
der Immobilien Global (+ 5,7 %) und der ausländi-
schen Obligationenmärkte (+ 3,1 %).

Angst vor Abschwächung der Konjunktur bleibt
Die Erwartungen für den weiteren Verlauf des An-
lagejahres 2019 liegen trotz des sehr guten Starts 
generell eher tief. So bleibt trotz den moderat ver-

besserten Indikatoren im Verlauf des ersten Quar-
tals die Angst vor einer Konjunkturabschwächung. 
Nicht vergessen ist das schwierige letzte Jahr, 
nachdem man Ende 2017 noch ein positives Anla-
gejahr 2018 erwartet hatte.

Einerseits bestehen weiterhin politische Unsi-
cherheiten wie der Atomstreit in Nordkorea, die 
verfahrene Situation beim Brexit, die überzogenen 
Haushaltspläne von Italien, der potenzielle Han-
delskrieg zwischen China und den USA und auch 
bereits die im nächsten Jahr anstehende US-Präsi-
dentschaftswahl.

Wie lange stützen die Zentralbanken  
die Aktienmärkte?
Daneben gibt es auch ökonomische Gründe für 
diese Angst. Dazu gehören die zunehmende Ver-
schuldung verschiedener Länder und der privaten 
Haushalte, die steigenden Zinsen in den USA so-
wie Inflationsängste. Andererseits sprechen die 
bereits bestehende tiefe Inflation und die damit 
verbundene lockere Geldpolitik der Zentralbanken 
gegen eine Abschwächung der Konjunktur.

Unklar bleibt weiterhin, wie sich dies in den 
einzelnen Regionen entwickelt. Während die US-
Notenbank Fed bereits eine restriktivere Politik 
verfolgt, bleibt die Europäische Zentralbank EZB 
expansiv. Offen ist insbesondere, ob die Fed die 
Leitzinsen in diesem Jahr zwei- oder viermal erhö-
hen wird und ob die EZB bereits 2019 oder erst 
2020 eine Erhöhung beschliessen wird.

rendite des anlagevermögens

gesamt

obligationen CHf

obligationen fW

aktien schweiz

aktien Welt

aktien emerging markets

immobilien schweiz

immobilien ausland

Private equity

infrastruktur

insurance linked securities

Credits

0,0 % 4,0 % 8,0 % 12,0 % 16,0 % 20,0 %–4,0 %

3,9 %

1,7 %

3,1 %

13,6 %

12,9 %

8,7 %

1,9 %

5,7 %

0,3 %

1,0 %

1,8 %

0,8 %
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Durch die Klimaveränderung entstehen Jahr für 
Jahr Schäden durch Unwetter- und Hochwasser-
ereignisse in Milliardenhöhe – weltweit! Hitze-
rekorde, Gewitterstürme, tagelange Regenfälle 
und sintflutartige Überschwemmungen sind nicht 
mehr selten. 

Die Wahrscheinlichkeit, dass eine Katastrophe 
eintrifft, ist stark gewachsen. Heute rechnet man 
alle fünf Jahre mit einem «Jahrhunderthochwas-
ser», das früher höchstens alle hundert Jahre vor-
kam. 

Schnell im Aufbau –  
einfach und flexibel einsetzbar
«Wenn es um die Sicherheit unserer Kunden geht, 
machen wir keine Kompromisse», stellt der Inha-
ber und Geschäftsführer der Beaver Schutzsyste-
me AG, Andreas Roos, fest. Die Beaver-Schlauch-
dämme gewährleisten einen schnellen Aufbau 

versiCHertenPortr ät >>> Unwetter und Hoch-

wasser verursachen jedes Jahr Sachschäden 

in Milliardenhöhe. Mit dem in der Schweiz 

entwickelten mobilen Hochwasser- und  

Unwetterschutz-System Beaver® können 

 widerstandsfähige Dämme schnell, mit  

wesentlich geringerem Personalaufwand, 

 kostengünstiger und effizienter erstellt 

werden.

Der Beaver-Schlauchdamm oder 
mit Wasser gegen Hochwasser

Beaver	Schutzsysteme	AG
rothmatte 2  
6022 grosswangen
t + 41 (0)79 549 72 60 

www.beaver-ag.com

von Schutzdämmen. Diese sind einfach und flexi-
bel einsetzbar. Die Beaver-Dämme sind um ein  
x-faches schneller aufgebaut als ein vergleichbarer 
Sandsackdamm. Hinzu kommt, dass der Sand zu-
erst organisiert, an den Einsatzort transportiert, in 
Säcke abgefüllt, aufgeschichtet und im Nachhinein 
entsorgt werden müsste.

Das Beaver-Schutzsystem erlaubt ein erfolg-
reiches Bekämpfen der Fluten mit diversen Stauhö-
hen und verschiedenen Modellen für den vielseiti-
gen Einsatz. Landteile, Dörfer, Städte, Kulturen, 
Wohnsiedlungen, Anlagen und Objekte werden 
ebenso geschützt wie die Personen, die sich im ge-
fährdeten Gebiet aufhalten. 

X-fach erfolgreich im Ernsteinsatz –  
in über dreissig Ländern
Die Beaver-Dämmelemente aus beidseitig PVC-be-
schichtetem Polyester-Gewebe werden zuerst mit 
Luft gefüllt und dann in die gewünschte Position 
gebracht. Anschliessend werden die Schläuche mit 
Wasser gefüllt. Das Wasser wird aus einem nahen 
Gewässer gepumpt oder dem Hydranten entnom-
men. Die Dämmelemente können zu einem belie-
big langen Damm verbunden werden. 

Das System hatte seinen ersten erfolgreichen 
Ernsteinsatz kurz bevor es richtig lanciert wurde. 
Mittlerweile werden die Schläuche in über dreissig 
Ländern von cira fünfzig Vertriebspartnern ver-
trieben. Der Beaver-Damm hat in den letzten 
knapp zwanzig Jahren Schäden in mehrstelliger 
Millionenhöhe verhindert oder vermindert. 
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Auch im Finanzsektor und somit bei institutionellen 
Investoren wie Pensionskassen wird Nachhaltigkeit in 
den Anlagen immer aktueller. Nicht zuletzt die 
Nachhaltigkeits ziele der UNO (SDG) und das Klimaab-
kommen rücken die Branche vermehrt in den Fokus 
der Öffentlichkeit. Institutionelle Investoren verwal-
ten einen Grossteil der globalen Vermögen. So wird 
intensiv diskutiert, wie sie dazu beitragen sollen, die 
Klima- und Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. So hat 
der Schweizerische Pensionskassenverband ASIP das 
Thema 2018 in einem Leitfaden aufgegriffen und dort 
 beispielsweise auf die Berücksichtigung von Nach-
haltigkeitsfaktoren im Portfolio hingewiesen. Die 
Schweizer Pensionskassenlandschaft kommt nicht 
drum herum, sich damit auseinanderzusetzen, und 
hat dies auch erkannt.

Nest hat bereits in ihren vor über dreissig Jahren 
festgelegten Anlagerichtlinien Nachhaltigkeit als 
wichtige Anlageeigenschaft definiert und gilt damit 
als Pionierin. Wie nun ein unabhängiger Vergleich 
unter Sammelstiftungen aufzeigt, berücksichtigt die 
Nest Nachhaltigkeitsaspekte immer noch mit Ab-
stand am stärksten. Dabei wurden die Institutionali-
sierung von Nachhaltigkeitsregeln in der Anlagestra-
tegie betrachtet, der Umsetzungsgrad auf der Ebene 
von allen Anlageklassen und das Vorhandensein von 
Nachhaltigkeits-Reportings beurteilt.

Gemäss den Nest-Richtlinien sollen die Anlagen 
die üblichen Rendite-Risiko-Gesichtspunkte beachten 
und parallel, im Sinne vermehrter Umwelt- und Sozi-
alverträglichkeit, die allgemeinen Lebensbedingun-
gen verbessern. Die Nest Sammelstiftung verfolgt  
dabei ein eigenständiges Konzept: Investitionen  

werden insbesondere in den 
Bereichen getätigt, die eine 
nachhaltige wirtschaftliche 
und gesellschaftliche Entwick-
lung fördern.

Nest weiterhin  
Nummer 1  
in Sachen Nachhaltigkeit

naCHHalt igKeit >>> Nest bleibt die 

Sammel stiftung, die Nachhaltigkeits-

aspekte am stärksten berück sichtigt. 

Dies zeigt ein unabhängiger Vergleich. 

Beispiel 
Bio-Baby-Brei
Ein aktuelles Beispiel für Nest-
Anlagen im Bereich Private 
Equity ist das Schweizer Start-
up Yamo.

Das noch junge und relativ klei-
ne Unternehmen stellt hoch-
wertigen Brei mit Bio-Zutaten 
aus der Region für Säuglinge 
und Kleinkinder her. Im Gegen-
satz zu den sterilisierten Baby-
breien von anderen Herstellern, 
bei denen ein Grossteil der Vit-
amine und Spurenelemente ver-
loren gehen, bleiben diese im 
Yamo-Brei grösstenteils erhal-
ten. Zurückzuführen ist dies 
auf die schonende neue, in Eu-
ropa noch weitgehend unbe-
kannte Technik der Hochdruck-
pasteurisation (HPP). Auf 
Zusatzstoffe wird verzichtet.

Es geht um die Bedürfnisse der 
Gesellschaft. Einerseits die Ent-
wicklung hin zu biologischen 
Lebensmitteln. So zeigt der Um-
satz von Bio-Babylebensmitteln 
und Anbauflächen für Bio-Pro-
dukte in Europa hohe Wachs-
tumsraten. Anderseits liegt der 
Fokus auf dem sozio-ökologi-
schen Aspekt. Eltern wollen das 
Beste für ihr Kind und zeigen 
daher eine hohe Zahlungsbe-
reitschaft für frische und natür-
liche Babynahrung, insbesonde-

‹Nest hat vor über 35 
Jahren in den Anlage-
richtlinien Nachhaltigkeit 
als wichtige Anlage-
eigenschaft definiert und 
gilt als Pionierin.›
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Neue Plattform  
für Meldungen  
ein Erfolg

teCHnologie >>> Nur wenige Monate nach der 

Einführung von PartnerWeb nutzen bereits 

rund 650 der Nest Sammelstiftung ange-

schlossene Betriebe das Angebot. Die Platt-

form ermöglicht eine einfache Meldung  

von Mutationen.

Nach dem Wechsel zur neuen Verwaltungssoftware 
M&S¦Pension im letzten Sommer ist im Dezember 
mit der Plattform PartnerWeb¦Firmen eine Ergän-
zung eingeführt worden, die auf grossen Anklang bei 
den angeschlossenen Betrieben stösst. Im Frühling 
nutzten bereits rund 650 Betriebe diese Dienstleis-
tung – dies betrifft rund die Hälfte der Versicherten.

PartnerWeb ermöglicht den Betrieben eine einfa-
che Meldung verschiedener Mutationen wie Eintritt, 
Austritt oder Lohnänderung. Nachdem die Meldung 
erfasst wurde, erfolgt durch das System unmittelbar 
die Information über die jeweiligen (neuen) Beiträge 
von Arbeitgebenden und Arbeitnehmenden. Weiter 
lösen die Meldungen bei der Nest Sammelstiftung in-
terne Prozesse aus – über den Stand der Verarbeitung 
können sich die Betriebe jederzeit online informie-
ren.

Meldungen können online über einen Browser 
(unterstützt werden alle gängigen Programme) oder 
maschinell über Webservices erfolgen. Dabei wurde 
grosser Wert gelegt auf Bedienerfreundlichkeit: Zu 
jedem Arbeitsschritt erscheint eine Kurzhilfe, die Fel-
der beinhalten Tooltipps und zu jedem Formular exis-
tiert eine Onlinehilfe.

Laufende Integration von Verbesserungen 
Das Angebot von PartnerWeb wird ständig ausgebaut 
und verbessert. Zu den Neuerungen in absehbarer 
Zeit gehört beispielsweise, dass weitere Mutationen 
wie Änderungen der Adresse oder des Zivilstandes 
von Versicherten durch die Betriebe direkt erfasst 
werden können.

Geplant ist auch, die Dienstleistung weiteren 
Kunden zugänglich zu machen: Diesen Sommer sol-
len die angeschlossenen Betriebe aus der franzö-
sischsprachigen Schweiz eingeladen werden, künftig 
PartnerWeb zu nutzen. 

re in Bio-Qualität. Ziel von Yamo 
ist es, Eltern die frischeste  
und hochwertigste Ernährung 
für ihre Kleinsten zu ermögli-
chen, ohne mit grossem Auf-
wand selber kochen zu müssen.

Yamo stellt somit im weiteren 
Sinne auch eine Small-Cap-Alter-
native zu grossen Nahrungs-
mittelkonzernen dar, da diese 
nicht im Anlageuniversum  
von Nest zu finden sind.

José blanco, tobias gunzenhauser 
und luca michas (von links) haben 
Yamo gegründet.
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K a l en d er

Delegiertenversammlung 2019 
Die Delegiertenversammlung findet am Donnerstag, 12. September 2019,  
in Zürich im Volkshaus statt. 

Seminar – Vorbereitung auf die Pensionierung
Nest-Versicherte ab 58 erhalten eine persönliche Einladung  
zu diesem beliebten Seminar.

Nest-Versichertenkurs
Eine Info-Veranstaltung für Nest-Versicherte, die mehr über  
ihre Pensionskasse wissen möchten.
Datum: Donnerstag, 7. November 2019, 15.30 – 17.30 Uhr im Volkshaus Zürich.
Anmeldung mit dem Online-Formular auf der Nest-Homepage.

Präventionsseminare PKRück 2019
Die Seminare sind für Nest Versicherte kostenlos. 
Anmeldung: www.nest-info.ch/aktuell/seminare

News per E-Mail
Wir halten Sie auf dem Laufenden mit unserem elektronischen Newsletter. 
 Anmeldungen sind jederzeit möglich, siehe Link auf der Startseite von  
www.nest-info.ch. Abmeldungen direkt im Newsletter.

Neue Mitarbeiter  
bei Nest

Im Dezember 2018 
kam Daniel Spycher zu 
Nest und unterstützt mit 
seiner grossen Erfah-
rung aus über zwanzig 
Jahren in der Betreuung 
und Beratung von Kun-
den und Versicherten in 
der beruflichen Vor-
sorge das Team Kunden-
service.

au s  d em  l e i t b i l d

Unser Auftrag:  
Eine sichere und 
nachhaltige 
 berufliche Vorsorge

Die Nummer eins  
bei den nachhaltigen 
 Anlagen

Im Dienste  
der Versicherten  
und der ange-
schlossenen  Betriebe

Effizient, innovativ  
und erfolgreich

das komplette leitbild finden  
sie unter: 
www.nest-info.ch/portrait

1.

2.

3.

4.

Ruth Schneider wech-
selte im April nach acht 
Jahren von der Aus-
gleichskasse des Kan-
tons Zürich zu Nest. 
Als Sozialversicherungs-
fachfrau mit Fachaus-
weis verfügt Ruth 
Schneider über lang-
jährige Erfahrung 
im BVG und in den Sozi-
alversicherungen.

Seit Januar 2019 unter-
stützt Silvia Crotti das 
Beratungsteam. Sie 
bringt grosse Erfahrung 
im Versicherungswe-
sen mit. Bis Silvia Crotti 
nach Zürich umzog, 
 lebte sie in Lugano und 
war dort zuletzt für 
die Pax Versicherung 
 tätig.


